
Gemeinsames Kletterwochenende im 

Solothurner Jura 27.& 28.09.2025 

 

 

 
Eigentlich sollte die Ausfahrt “Gemeinsames Kletterwochenende Vogesen” heißen. 

Wir wollten gemeinsam mit verschiedensten Sektionsmitgliedern das malerische, 

herbstliche Elsass mit seinen schönen Sandsteinfels Formationen genießen. Eine 

Ausfahrt für Kletterer die sich bereits kennen, neue Leute kennenlernen wollen, auf 

Kletterpartnersuche sind oder einfach nur Toprope sichern können und so mal die 

Möglichkeit auf Felskontakt haben. Zwei Tage klettern mit einer 

Übernachtung auf dem Campingplatz. Aber es sollte anders 

kommen als geplant. 

 

Die Anmeldungen waren zuerst rar, aber nach einer kleineren 

Mund zu Mund Propaganda hatten wir eine Gruppe von 13 

Personen zusammen. Also war alles klar, einen Campingplatz 

im Elsass organisieren und die Zeit genießen. Zirka 1,5 Wochen im Voraus war das 

Wetter absehbar sehr schlecht. Die Woche sollte es komplett regnen und zum 

Wochenende konnte es etwas besser werden. Da Sandstein unter Wassereinfluss 

weich wird, das Risiko von Felsausbrüchen steigt und wir die bestehenden 

Klettergebiete schützen wollen, musste eine Alternative her. Es war klar, dass wir 

Kalkstein,  Granit oder Gneis brauchten. Die Anfahrt muss im Rahmen sein und die 

Schwierigkeiten der Routen muss auch für alle passen. Ach ja, ein Campingplatz 

braucht es auch und interessanter Weise war dies am letzten Septemberwoche sehr 

schwierig. Ein Campingplatz war komplett voll und unser Campingplatz hatte noch 

einen Stellplatz zur Verfügung, aber das sollte uns reichen, da wir nur mit sechs 

Erwachsenen und einem Kleinkind genächtigt haben. 

Das Solothurner Jura sollte alle Kriterien erfüllen und sogar ab 

Samstagmorgen trocken bleiben. Der Sonntag versprach uns 

etwas Sonne. 

 

Samstag 27.09.25:  

Aufgrund des Regens trafen wir uns erst um 9:30 in Eiken(CH) 

am Park and Pool. Dort haben wir uns verteilt und dann ging 

es los Richtung Biel zum Klettergebiet Orvin. Nach 1,5 

Stunden haben wir den Parkplatz erreicht, Sachen packen und 

los. Ca. 40 Minuten und 200 Höhenmeter später haben wir den 

Fels der Begierde erreicht. Dieser war stellenweise nass, aber genügend trocken um 

ein schöne Klettersession zu starten. Der Tag verlief gut, die Touren waren plattig, 

aber sehr schön und der Kaffee am Fels war vorzüglich. Der Fels trocknete 



zunehmend ab, die Wolken rissen mehr und mehr auf und die Sonne kam zu uns 

durch. Nach einem langen Tag verließen wir den Fels. Am Parkplatz 

verabschiedeten wir uns von einem Teilnehmer und führen 6,5km weiter Richtung 

Campingplatz (TCS Solothurn).  

Am Campingplatz hatten wir eine eigene Küche mit Sitzmöglichkeiten und somit 

machte ich mich direkt an die Essenszubereitung. Es sollte klassisch Nudeln mit 

Gemüse-Tomatensoße geben. Nach einem leckeren Essen saßen wir noch etwas 

zusammen und dann ging es ins Bett.  

 

Sonntag 28.09.25: 

Treffpunkt 10:00 am Parkplatz Klus-Balsthal. Diesen hat die Campingfraktion erst 

gegen 10:30 erreicht, sodass die anderen sechs Tagesteilnehmer schon alleine zum 

Wandfuß gegangen sind, sich in Seilschaften gefunden haben und den Fels 

unsicher gemacht haben. 

Der Sonntag, obwohl im Vorfeld als besser angesagt, sollte uns erstmal mit leicht 

nebeligen Wetter frösteln lassen. Die Stimmung war dennoch gut und es wurde 

geklettert was die Schuhe und die Finger hergaben. Zwischendurch musste natürlich 

auch gequatscht werden, die gemeinschaftliche Pause trug ihren Teil dazu bei. 

Während den letzten Routen hat uns die Sonne noch für unseren Einsatz und unser 

Durchhaltevermögen belohnt.  

 

Wir freuen uns schon auf das nächste gemeinschaftliche Wochenende 2026. 


